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Mariano Pensotti
Cineastas

eine Beziehung anders, wenn wir gern tragische 
Liebesfilme anschauen? — nicht nur die Thematik 
und die Hauptfiguren, auch das Bühnenbild,  
in dem Pensotti sein schauspiel treibt, ist der 
cinematografischen Welt entnommen: Wie ein 
split-screen, eine klassische filmische Technik, 
die es erlaubt, auf einem geteilten Bildschirm 
mehrere Handlungen parallel zu zeigen, ist die 
Bühne in zwei übereinanderliegende Guckkästen 
geteilt. Während wir im Parterre den realen und 
teilweise recht trostlosen Alltag der Filmerinnen 
Gabriel, Lucas, Mariela und nadja verfolgen, 
sehen wir im ersten stock gespielte sequenzen 
aus den Werken, die sie gerade drehen. Alle vier 
sind eingebunden in ein Handlungsgeflecht, das 
sich auftut zwischen der Flüchtigkeit des tägli-
chen Lebens und dem künstlerischen Anspruch, 
für die ewigkeit zu schaffen. raffiniert verbindet 
Pensotti die Lebensrealitäten mit den Fiktionen, 
indem die Darstellerinnen nicht nur die vier 
Cineastas, sondern auch alle rollen in deren 
Filmen übernehmen. nur schnell mit einem 
 Kostüm oder einem requisit markiert, wechseln 
sie die Figuren, springen vom Parterre in den 
ersten stock, von der realität in die Fiktion und 
zurück. ein auktorialer erzähler sorgt als Voice-
over mit Hintergrundinformationen dafür, dass 
das Publikum bei diesem turbulenten kurzweili-
gen Hin und Her zwischen Facts und Fiction die 
orientierung nicht verliert und sich ein eigenes 

Bild machen kann. Frei nach der Theorie des 
russischen regisseurs sergej eisenstein, auf 
den sich Pensotti bei seiner Theater-Montage 
explizit bezieht: Aus dem dialektischen Zusam-
mentreffen zweier ideen entsteht etwas neues, 
Drittes. Zum Beispiel «ein kleines Festwochen-
Meisterstück», wie die Wiener Zeitung anlässlich 
der Aufführung an den Wiener Festwochen 
schrieb. (esc)
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SPRACHE spanisch, mit deutscher Übertitelung

«ich begann mit Fiktion und entdeckte die reali-
tät, aber hinter der realität ist wieder die Fiktion.» 
Diese Aussage des Filmers Jean-Luc Godard 
stellt Mariano Pensotti, der bereits 2011 mit  
grossem erfolg am Theater spektakel gastierte, 
über seine jüngste Arbeit «Cineastas». und damit 
sind wir schon mittendrin: in seinem gefeierten 
Film-Theater-stück spielt er virtuos und tempo-
reich mit realität und Fiktion und dem komplexen 
Verhältnis zwischen den beiden. Ausgehend  
von realen interviews, die Pensotti mit Film-
schaffenden in Buenos Aires geführt hat, erzählt 
er in «Cineastas» die fiktive Geschichte von  
vier Filmregisseurinnen, schauplatz: hier und 
heute in Buenos Aires. Die zentralen Fragen, die 
den Theater- und Filmregisseur Pensotti dabei 
interessieren: Wie beeinflussen das Leben und 
die täglichen erfahrungen die Künstler bei ihrer 
Arbeit? und umgekehrt: Wie prägen künstleri-
sche Fiktionen den Alltag? Kann der erfolgreiche 
Filmemacher, nachdem er erfahren hat, dass  
er eine tödliche Krankheit hat, immer noch die-
selben platten Komödien drehen? Beenden wir 

In seinem in Argentinien wie in 
 Europa gefeierten jüngsten 
 Theaterstück spielt der Theater- und 
Film regisseur Mariano Pensotti 
 virtuos und temporeich mit Realität 
und Fiktion und dem komplexen 
 Verhältnis zwischen den beiden. 
 Ausgehend von realen Interviews, 
die er mit Filmschaffenden in Buenos 
Aires geführt hat, erzählt er in 
 «Cineastas» die Geschichte von vier 
FilmemacherInnen und der Werke, 
die sie gerade am Drehen sind.
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DANK Die Aufführungen am Theater spektakel werden unter-
stützt von der Avina stiftung.

Veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem La Bâtie Festival de 
Genève 2014.


